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lıches Leben AUSS@erst nebensächlıch behandelt, be1 em
Artıkel « Bestattung » 296 ber Katakomben, ıhre
(+emälde und Inschrıften nıchts S Wwelss, von Kır-
chenvätern den Augustinus, Tertullıan un Hieronymus
kennt 481) un Sar em blutigen Hasse elınes Nero eınen
gleichen « Hass auf chrıistlicher Se1lte » gegenüber stellt,

W1e sıch deutlichsten ausspricht ın der UOfenbarung
des Joannes » (S 442)

M ARIANO ÄRMELLINI. G{ antıchı (/imiteri erıstıanı di
Roma d’ Italıa Roma 1595, E“  O

NDer ert. beschenkt uUunNns 1er wıeder mı1ıt eiınem Werke
se1lNer Neissıgen Feder, das amn schöner WHorm das allent-
halben Zerstreute, unter Auswahl des Wichtigsten, ZU e1-
ne Dyptichon zusammenstellen wılL, dessen eıne Hälifte
dıe Roma subterranea, dıe andere aber dıe Italıa subter-

hıetet. Gegenüber den altern Werken VoNn Bos10,
Boldetti Q haben WIr 1er den Compte-rendu ber dıe
orossartıgen Fortschritte O Uuns, welche dıe Erforschung
der Katakomben 1mMm lezten halben Jahrh. gemacht hat

IDER uch zeryrtällt seınem nhalte ach ın vıer Haupt-
theıle: Allgemeınes ber Begräbnıss und Begräbn1ssplätze
der ersten Chrısten, S 1-149 dıe römıschen Katakomben,

151-539 dıe suburbıikarıschen Katakomben, D41-617;
dıe Katakomben ım übrıgen Ltalıen, 919-744 Daran

schlıessen sıch 1(45-763 Nachträge und VO  5 7165-779 das
Inhaltsverzeichnıss. Das uch ıst keineswegs bloss e1ne
geschıckte Compilatıon e1INeEeSs aıt den Katakomben Rom’s
aut das ınnıgste vertrauten Archäologen, wWwW1e eESs Armellını
ist: nıcht LUr indet 190028  S manch‘’ Neues, auch das lte erhält

vıelen Stellen eine klarere Beleuchtung. Wenn dem
Buche dıe Beigabe VO  D Illustrationen fehlt, welss der
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Fachgelehrte Wenigstens das verschmerzen, da dıe
Bılder kennt; jeder andere Lieser wırd S16 sehr verm1ssen.
Freıliıch würden dıe Bılder das uch 1ın elner W e1ıse Ver-

theuert haben, ass be1 dem gegenwärtıgen Stande des ita-
Llienıschen Buchhandels elinen entsprechenden A bsatz ar
nıcht denken SW ESCH wäre. Unverzeihlicher Weılse
fehlt e1nN Namen-und Sachregister.

KIRSCH, Die Ahriıstl Cultusgebäude umM Alter-
UM Krste Vereıinsschriuft der Görresgesells. für 1893 96

Dıe altechrıstl. Archıtektur bıldet e1Nn Speclalstudium des
ert. (vgl Röm 1555, 113 ; 1890, 110 G W as

uns 1er bıetet, ıst dıe reıfe Frucht langer Arbeıit, dıe
ALPZ un klar uUunNns << ı1n zusammenhangender Darstellung
dıe Ergebniısse zahlreicher Kınzeluntersuchungen vorlegt
Dıe HeuUuUern Ausgrabungen ın San Clemente, ın (A10vannı

2010 auf dem Coelı1us, iın Salona, INn Parenzo, In Carthago,
Tıpasa haben es uns ermöglıcht, gyleichsam selber ın
dıe Versammlungen der alten Chrısten einzutreten un
der Hand der Monumente dıe Entwicklung des chrıstl. Kır-
chenbaus 7U verfolgen. Dadurch SS der ert. Zwel Haupt-
arten VoNn gottesdienstl. Gebäuden, dıe Stadtkırchen un dıe
Coemeterlalkiırchen, (neben Prıyat-Oratorıen) unterscheide’o‚
ıst; einer Confusıon e1n nde gemacht, dıe bisher In mehr
enn FKınem Punkte unrıichtige Auffassungen erzeugt hat
In Betreff der och immer nıcht endgültig gelösten Frage
ber den Ursprung der altchrıstl. Basılıka ach ıhrer a_

chitektonischen Selite führt 1 Vorwort dıe verschıede-
1enNn Auffassungen von Rıchter, Kraus, Deh1io-Bezold, Lange,
Holtzinger un OCrostarosa Uurz An , se1nNe eiıgene Ansıcht trıtt
uns f entgegen. Besonders lehrreich ıst
dıie Zusammenstellung der Inschriften un Nachrıchten ber
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